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ülnllicher Theil.
^»U I 5». Februar 1866 wurde <u dcr l . l . Hof- und

^taali«dnlckcn'i in Wien daö V. Stilct dcö Rcichsgcsctzdlattee
n>i<<gegel>en und versendet.

Dasselbe ritthätt unter
-"!'. 15) die Vetanntinachniifj dcö Slaatöunnislerinmö voin ^.'l!en

Jänner 186«;, betreffend die Verfassung der evangel,schen
Kirche AnaMnrgischcn und Helvetischen Vekcuutuisseö iu
jenen Ländern, fiir welche das kaiserliche Patent voni ̂ ten
Apri l 1«U1 (NeichSgcsctzdlatt Nr . 41) und die Verordnung
des Staatömiuislcrininö vom 9. Apr i l 1«01 (Reichsgesctz«
blalt 9tr. 42) erlassen worden isi.

Vom t. l . ittedakliouö - Bureau dcö NeichögeselMattei>.

Aichtanlllicher Theil.
Die iisleneichische E^ieditilill nnch Ostasien.

Oesterreich hat sich au dcr großartigen H a n d e l t « '
"ewcgung i n den w e i t e n uud re ichen ^ ä N '
bcrn Os tas iens fast gar nicht bcthciligt. Während
âs nlitllerc Eltropa, Deutschland lind die Schweiz sich

"t Men dein Weltverkehr kanni erschlossenen Reichen ein
N'l'chlbarcs Fcld kommerzieller Thätigkeit zn erwerben
^»ßtcn, dessen Ausdchuuug stetig wächst, blieb Ocstcr»
>̂ch zurück, obglciä) seine geographische ^agc, die?talnr

UMcr Erzeugnisse nnd Acdürfuisfc, wie die Beschaffen«
Wt seiner ziaiiffahiteischifffahrt dcr Elemente gcnng bic-
^", n»n sich von richtig eingeleiteten nnd beharrlich fort»
l̂ sehleil Haudelsuuteruehmnugcn gerade in jenen ^än»
^>>i die lohueudstc Ausbeute versprechen zn können.

Die Uisachc dieser wenig cifrcnlichcn Erscheinung
>̂>ß voruchinlich darin gesucht weiden, daß Oesterreich

!'°ch nicht Gelegenheit halte, dein Beispiele dcr meisten
^>a,cn europäischen Staaten nnd Nordamcrika'S zn fol>
llcn und durch Abschluß von iutcrnationalcn Verträgen
û>c» Unterthanen, seinem Handel nnd seiner Schiff»

!^)lt j ^ , ^ Iicchtsgrnndlagc nnd jenen Schutz zu sichern,
°!>»c welche cö gefährlich, wo nicht nnmöglich bleibt,
'"'t Vollern in Verbiudnng zn treten, welche noch zn
>̂'zc Zeit ans völliger Abgcschlosscnhcit hcransgctrcten

^ d , nm nicht gerne in jedem Fremden einen rechtlosen
^'"dringling z>l sehen.

Wenig mehr als ein Dntzcnd österreichischer Hoch-
bordschiffe alicr znm Theil mit wcrlhvollen Ladnn-,
l>l" an österreichischen Produkten, sind bisher in die ost-
"sicttischci: Gewässer vorgedrungen, nnd indcm sie ncner-
^ugs die Anssichtcn bcstäligtcn, welche sich in dcm Ab-
>^c unserer Erzcngnissc nnd in dem direkten Bezüge
^ l los l^^ , , PiDduttc jener Bänder einerseits dem ö st c r-
^ ' chisehc n H a n d c l , andererseits durch Theilnahme ^
^ dcm Vcrlchrc zwischen den Küsten dcs indischen
^cans der ö st cr r c i ch i s ch c n K an f fah r t c i s ch iff«
.̂" l) r t bieten, lonstatircn sie zugleich die Thatsache, daß
'c îcchl< ^„d Schntzlosigtcil dcr österreichischen Flagge,

bcr österreichischen Nnteithanen nnd Interessen das größte^
Vnidcrniß einer gedeihlichen Entwickelung dcr viel ver-,
übenden Anfänge bildet.

Erst in ncncslcr mnßlc ein österreichisches Schiff
^'c schr beträchtliche Fracht von einem chinesischen Ha-
^ ' »ach Inpan ansschlagcn, weil die Häfen dieses Rci-,
u)cs unserer Flagge noch nicht geöffnet sind, ei! erwies^
^ ) anläßlich des von einem Matrosen eines östcrrci-^
Elchen Echiffcs begangenen Verbrechens die völlige Macht'!
^lgtcit nnsercr Konsulate den chinesischen Behörden gc-'

u^nibcr, und wurde dcm ncncrnantcn Konsul in Shaug-
)n> das Ej-cqnatn?' verweigert. !

Damit solche mit dcm Ansehen einer Großmacht
"verträgliche Zustände aufhören nud dem Handel wie

51)!- ^"^'slric Oesterreichs dic Mitbcwcrbnng auf den
tartlcn Ostasiens ermöglicht werde, wird cine ans dcr

Mcgattc „Schwärzende!g" und dcr itoruettc „Friedrich"
Mhcudc Expedition nntcr dcm Befehle des Kontrc-

^Mnalö v. Tcgcthoff cutfendct, um Handels- nnd
;,.sM"l)rts-Vcrträge mit Ehiua, Siam nnd Japan a>>
'̂Ichließcu. ^

Kael ^ Spedition wird Endc April von Trieft ab-
^ " > , 1,1,̂ , s^j unbeschadet ihrer Hanptanfgabc, so weit
die,, <?"^ "'^cht, kommerziellen nnd nautischen Zwecken

"'"uar gemacht werden.
dou l?"!^ Abschlüsse der Verträge wird die Eiusehnng
d^.z "^ l l latcu uumiltrlbar auf dcm Fnßc folgen, nud
chcr N ^ ' " ' ^"^ "üll)i«c Ansehen ans Grnnd pünktli-
tais^, ?"^ung der Verträge garantirt sei, wird ein
tiou ' s ^^^^ch'N iu den chinesischen Gewässern Sta.
^suclie, "^" " ' ^ " ° " " ^ ^ ^ l Zeit die wichtigeren Häfen

" ' , n, welchen österreichische Konsnls rcsidircn.

Sobald die Expedition ihre Mission in Ehina,
Siam nnd Japan ansgcfiihrt hat, soll Kontrc Admiral
u. Tcgcthoff mit dcm „Schwarzcnbcrg" die Nücklcisc an<
treten, nnd während derselben Ehil i , Pern nnd die ^a
Plata^Slaaten bcsnchcn, nm anch in diesen in steigen»
dcr kommerzieller Entwicklnng begriffenen Freistaaten
das Ansehen dcr österreichischen Flagge nnd die Auto«
rität nnscrcr ssonsnlatc zu heben. (G.'C.) !

Die Nuslüsullss der MlMdirMilmell.
Der Grazer „Telegraf," indem er der Uebcrtra«,

gung dcr Lokalpolizci an die Gcnicindcn einiger Pro»
uiuzhanplstädtc eine nicht zn nuterschätzendc Tragweite
bcimißt nnd anerkennt, daß die Regierung sich hicbci
von den wahrhaften nnd aufgeklärten Grundsätzen dcr
Antonomie leiten ließ, bringt eine Mittheilung damit
in Vcrbindnng, fnr deren Richtigkeit wir ihm die Bürg-
schaft überlassen müssen. Er sagt: Es ist nicht richtig,
daß die Regierung daran denkt, von dcm Staatsschätze
eine !̂ast ab- nnd anf die Schultern dcr Gemeinde
hinznwälzcn. Es wird nns heute von einer Seite, dcr
wir nahczn den Eharaktcr dcr Autenlizität zncrtcnncn
müssen, gegenüber den Besorgnissen, die sich der Maß-
nahme dcö Ministerinms gegenüber geltend gemacht
haben, die Vcrsichcrnng ertheilt, daß dcm Ministerium
dcr Gedanke vollkommen ferne liege, dcr Gemeinde eine
ncnc Bürde aufzulegen. D i e Kos ten , die dcr neue
V e r w a l t n ngszw ei g dcr Geme inde vc rn r - z
fachen w e r d e , s o l l e n an die letztere nach
e i n e r zwischen R e g i e r u n g und K o m m n n e
zn v e r e i n b a r e n d e n S t i p u l a t i o n ans dcm
Reichs schätze rückcr s ta t te t werden . Die in
dcr offiziösen Publikation enthaltene Etcllc, daß die
Anflösnug dcr hiesigen Polizcidircllion cilizulrctcn habe,
sobald die „Gemeinde von Grnz die nothwendigen Vor-
kehrungen znr nnbchinderten Ncbcrnahmc der lotalpoli»
zcilichcn Geschäftszweige getroffen haben wi rd, " soll,
wie unser Gewährsmann versichert, dcu erwähnten Vor-
bedingungen Ausdruck zu gebcn bestimmt sein.

Oesterreich.
W i e n , 4. Februar.

1 ^ Die in diesen Tagen erfolgte Abreise dcr Her»
rcn Minister Graf Mensdorff nnd Graf Bclcredi nach
Ofen hat nicht verfehlt, in den hiesigen politischen Krci-
sen einiges Aufsehen zn erregen. Dasselbe wärc viel-
leicht ctwaö weniger zn Tage getreten, wenn man sich
rechtzeitig erinnert, wie bereits zur Zeit, als die ersten
Nachrichten von dcr zweiten Kaiserreise lranöpirirtcn,
diese jetzt wirklich eingctrosfcncn Reisen dcr rcfcrirendcn
Herren Minister in Ansficht gestellt nnd damals nur
ganz natüllich befunden wurden. I m Ucbrigcn wird
dcm „Pcslcr ^loyd" von hier geschrieben, daß die unter
den, Vorsitze des Herin Staalsministers iu Ofen ab-
gehaltene Noufcrcuz, welcher anch Glas Eßlcrhazy nnd
Herr v. Majlath beiwohulen, cineslhcils die nugarischc
Frage, andcrenlhcilö dic preußische Depesche bezüglich
der Altonacr Massenversammlnng zum Gegenstände ge-
habt halten. Einem hcntc in Börseukicisen verbreiteten
Gerüchte zufolge soll der Rückkehr dcr beiden Herren
Minister noch zwischen henlc nnd morgen entgegenge-
sehen werden.

Wie ich dieses bereits in meinem letzten Schreiben
anzudeuten Gelegenheit nahm, hat die Art und Ncisc,
in welcher das Ministerinn, sich gegen jede Präjudizi»
rung dcr Autonomie dcr hiesigen K r e d i t a n s t a l t
verwahrte, die beste Wirkung anf die Finanztrcisc geübt.
Trotz so mancher Gcgcnlusttcbnngcn nahm dieses Papier
anf dcr gestrigen Börse cincu Aufschwuug, welcher dcr
Haltuug des ganzen Geschäftes eine neue Wendung gab.
I n Folge dessen eingetretene Ncalisirnngcn vermochten
dcm Privaiucrkchrc auch heute diese glückliche Tcndcuz
nicht zu bcuchmcn. Morgen soll ncncrdings in der
„Union".Versammlnng eine Zusammcntrclnng statthaben.
Das Komitee der Vcrsammlnna soll hierbei eine auf
Reorganisation der Anstalt zielende Motion zn stellen
beabsichtigen. Ein Ansschuß von mindestens 7 nnd
höchstens 9 Mitgliedern soll mit dcm Entwnrfc der be«
treffenden Modifikationen beauftragt und dieselben dcr
nächsten ordentlichen Generalversammlung vorgelegt wer-
den. Dcr Ausschuß soll auö dcm Gros dcr stimmfähigen!
Allionälc gewählt uud denselben zwei Mitglieder dcö!
alten VcrwaltnngsralhcS nnd dcr derzeitige Haupldircltor
bcigcgcbcn werden.

Die „General »Korrespondenz" kommt in cincm
Artikel von gestern neuerdings auf die Beurlaubungen!

von Sträflingen znrnck. Es mag mit Bezug hierauf
bemerkt werden, das; diese Idee bereits vielfach in jener
Kommission angeregt worden war, welche nntcr dcm
früheren Herrn Iustizministcr aus dcn Kolyphäcn dcr
bcidcn Hänscr nnd dcn Notabilitäten des Aduotatcu-
nnd RichtcrslandeS bcrnfcn worden war, dcn Entwnrf
einer ncncn S t r a f f t r o z c ß o rd n n n g in Vorbcra-
thnng zn nehmen. Wie damals vcrlantctc, hatte sich
zn jener Zeit tcine Stimme bcrnfcn gcfühlt, gegen die
Bcullaubuug dcr Sträflinge im Prinzipe anfzntrctcn.
I m Gegentheile war die große Majorität dcr nntcr
Sr. Exzellenz Dr. Hcin berathenden Vcrsammlnug für
dieses System und glaubte mir darauf bestehen zu
«Nüssen, daß für dicfc von England übernommene I n -
stitution auch jcue Vorbedingungen bezüglich dcr Polizei-
organisation adoptirt werden sollten, wie sie in Eng-
land längst bestehen. Es ist wohl kein Zweifel, daß
bei dcr gegenwärtigen Reorganisation dcr Polizei dic
vorgeschlagene Rücksicht genommen und die Vorarbeiten
jener Kommission als schätzbares Matcriale verwendet
werden.

VZien, 3. Fcbrnar. (G. C.) Dnrch mehrere öf'
fcnllichc Blätter ist die Nachricht verbreitet worden, daß
das Justiz-Ministerium Vorbereitungen getroffen habe,
nm Seiner k. k. apostolischen Majestät ans verschiedenen
Strafaustaltcu solche Sträflinge znr allerhöchsten Nach"
sicht des letzten Restes ihrer Strafzeit zn empfehlen,
welche bereits den größten Thcil ihrcr Freiheilsstiafen
abgebüßt nnd dnrch ihr vollkommen befriedigendes Ver-
halten während dcr bisherigen Strafdancr, dnrch ihr
fonstigcS Vorleben, durch ihre bethätigte Arbeitfamlcit
nnd Erwclbfähigkeit fowic durch ihre sonstigen Familien»
Verhältnisse hinreichende Bürgschaft gcben, daß sie dcr
allerhöchsten Begnadigung durch den Monarchen nicht
nnwnrdig feien, daß sie aber anch bei ihrem Anstriltc
ans dcr Strafanstalt in keiner Wcisc für die öffentliche
Sicherheit gefährlich, sondern im Gegentheile ein dem
Gesetze gemäßes Verhalten beobachten nnd sich ehrlich
fortbringen werden. Allein die darüber verbreiteten Nach-
richten nnd kundgewordenen Acnßernngcn enthalten zn-
gleich so viele thatsächliche Unrichtigkeiten nnd Eutstcl-
lungcu des Vorganges dcr Regierung, daß sie, wenn
sie wahr wären, lhcilweisc anch wirklich geeignet sein
würden, bei dcr Bevölkerung in verschiedenen Richtun-
gen Bcnnrnhigung zn erzeugen. Der Wortlant dcr
nachfolgenden Erläfsc, welche bereits unterm 3. Jänner
d. I . an sämmtliche Obcrlandcsgcrichts-Präsidcntcn und
Oberstaatsanwälte in dcn nicht znr ungarischen Krone
gehörigen Bändern ergangen sind, wird znrcichcn, nm
die allgemeine Uebcrzcngnng zu bcgrüudcn, daß es sich
hierbei nicht nm cine Maßregel, die mir im Gcsctzgc-
buugswcgc eingeführt werden kann, sondern viclmchr
ansschlicßend nm einen allerhöchsten Gnadcnakt dcr Krone
handelt, daß ferner vou der Rcgicruug alle nnr immer
möglichen Vorsichten nnd Vorkehrungen gelroffc» werden,
nm jede Gefahr nnd Acsorgniß für die öffentliche S i '
chcrhcit hintanznhaltcn.

<^'. Wie wir vou verläßlicher Seile vernehmen,
hat sich die Rcgicrnng nicht darauf beschränkt, die be-
rcitS bekannten nnd von allen Seiten mit großer Bc<
friedignng aufgenommenen, dcu R e i s e v e r k e h r für»
d c r u d c n A e n d e r u n g e n in den b i s h e r i g e n
Pa ßvorsch r i f tc n eintreten zn lassen, sondern sie
war anch darauf bedacht, dem reisenden Putililum für
dcu Bezug dcr erforderliche» Rcisc.Urkundcu die thun»
lichstc Erleichterung zu Theil werden zn lassen. I m
ganzen dcm Staatsministcrilim, mit Ausnahme dcs lom«
bardisch'vcnctianischen Königreiches, uutcrstchcndeu Vcr-
wallnngsgcbiete wcrdcn nämlich von nun an die Vor-
steher dcr politischen Behörden erster Instanz oder dcr
laudcssürstlichcu Polizcibchöldcu ermächtigt sein, Pässe,
Paßkarten oder jene Klausel, wodurch Arbeits- oder
Waudcrbnchcr als Rcisc-Ulknnden für das Ausland be-
zeichnet werden, ohne Beschränkung dcö Zieles oder dcr
im Gcsctzc für die ciuzclucu Gattungen dieser Ulluudcli
vorgcschrirbcucu oder zugelassene» Giltigkcitsdancr, so
wie ohne die dcn bestehenden Krcii'ämlcrn vorgezcichuct
gewesene Beschränkung „ans dringende Fälle" zu er-
theilen. Verhandlungen über Ansfolgung oder Vcrlän-
gcruua. von Reisc^Dokumenw, für das Auslaud werden
demnach m dcr Znlunft bei dcu Bandes - Pläsidicn nnr
ansnahmswcifc nud in gauz bestimmten Fällen gepflogen
welken. — Was wir hier milznthcilcn in dcr ^agc sind,
gilt naturlichcu nur vou Rcisc^Ullundeu für das Aus-
land, um welche Pcrsoucn dcs ZivilstaudcS uachsnchen.
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P e s t , 3. Fcbrnar. B e i dcm Besuche des Rochus-
Sp i ta l s wurden Sc . Majestät der Kaiser, vom F M t t .
Grafen Ercnneville und zwei Flügcladjutantcn begleitet,
vor dcr Spitalskirchc vom Pfarrer D c r y , dcm Ober-
linrgermcister, dem Magistrathsrath Hamsa und dem
Präses des Anrgcranöschnsscö Havaß erwartet und in
die Kirche geleitet, wo Sc . Majestät vor dcm Hochal-i
tare auf einem mit rothem Tuche bedeckte» Velschemel
uicdcrknictcn. Se. Atajeslät verließen, nachdem der Pfar<
rcr Allcrhöchstdcuscldcn unter Borhaltung des Hoch-
würdigsten den Segen ertheilt hatte, die Kirche und
wnrdcn am Nuögang vom SftitalSdircttor Olicrphysikns
D r . Torniay cmpfangcu uud von diesem und deu Do t -
torcn Vumnitzcr, Kovacs, Krick und Poor uach verschie-
denen Abtheilungen geleitet, wo Sc . Majestät an meh-
rere itrante, i l . A- an den städtischen Hnßarcu, welcher
während des vorigen allerhöchsten Bcsuchlö mit dcm
Pferde gestürzt war, huldvolle Worte richteten. Sc . M a ^
jcstät verweilten ciuc Stunde uud wurdcu beim Kom»
ulcn il»d Gehen von dcr vcisammelteu Vicugc enthu-
siastisch begrüßt. Zur selben Zeit besuchten Ih re M a j . die
Kaiserin daö englische Fräulcinstift, von dcm Grafen und
der Gräf in ilönigscag begleitet, unter Führnug deS
Präsidialsclrctars der ungarischen Hoftanzlci Werners
An dcr Pforte des Klosters wurden Ih re Majestät von
dcr Baronin S e n n i M , der Oberin, dem Scminardircltor
Grauer Domhcrru Szabo, den Pröpsten Snjaußkl) nnd
Klcmpa, dem Stadtpfarrcr Schwendlncr. dcni Stadt-
hauptmaun Thaiß, dem Vizclmrgcrmcistcr Sagody nnd
dcm Magistralhörath Altcu empfangen- Ih re Äiajestät
verfügten Sich nntcr Fnhrnng dcr Oberin zncrst in dein
Prüfnng^saal, wo über 100 weiß gekleidete, mit blauen
Schleifen geschmückte Schülerinnen, Blumen und Kränze
in den Händen, Ihre Majestät mit dreimaligen Eljen
begrüßten nnd daö vierzehnjährige St i f t f ränlcin Esther
Snlyok eine vom Propste Sujanßky verfaßte Ansprache
hielt, welche Ih re Majestät mit hnldvollcu Worten er-
wiederten. Nach Besichtigung dcr Handarbeiten besuchten
Ih re Majestät noch dic dort befindliche Mädchcnprä-
parandic nnd Elementarschule. Ih re Majestät trugen
ein schwarzscidencs K le id , schwarzen Sammlbekcö und
Kncöma ans schwarzem Zolicl mit weiszeui Reiher. Ih re
Majestät wurden beim Aommcn niit herzlicher Ovation
begrüßt nnd traten nntcr gleichen Frcndcnänßcrnngcn
nm halb 12 Uhr deu Rückweg nach Ofen au.

Uusland.
P a r i s . Wie man schreibt, ist die Znsichcrnng

an die Bereinigten Staaten, die französischen Truppen
in tm'zcslcr Fr is t , uud zwar mit Eiuschluß dcr Kriegs»
marine, anö Mex i to abzuberufen, bereits in bindender
P>cisc ertheilt n»d nur dnrch das vorgängige Zustande»
kommen ciucö Arrangements bedingt, wclcheü für alle
möglichen Fälle die Erfüllung der anf dem ^anoc Mc<
^iko ruhenden Vcipflichtuugcn betreffs dcr bclannllich
untcr de,n Patronat Frankreichs in Szcne gesellten nnd
vorwiegend dnrch französisches Kapital beschafften An»
leihe sicherstellt.

P e t e r s b u r g , 2. Februar. D a s heutige „Journa l
dc S t . Pett'löbourg" dcmcntirt, ohne auf Detai ls über
die Andicnz Meyendorffs beim Papste cinzngchm, die
Angabe der Zcituugcn, Oesterreich und Frankreich hatlcu
unternommen, den Eindruck dieses Iuzidcnzfallcs aus die
Beziehungen zwischen Nußland und Nom zn verwischen;
so wie, Rußland habe die Dicnstc Preußens zn ähn-
lichem Zwecke in Anspruch genommen; derartige Dienste
lvnrdeu nicht angeboten und nicht angenommen.

M e x i k o , 29. Dezember. Eine Depesche deS Ge-
nerals Thnn meldet einen wichtigen Er fo lg , den der
österreichische Kap tän Hammcrftcin am 17. über Ala^
torre crrnngcn. Dieser letztere wurde zwischeu Iz.atoalo
nnd Maloagc geschlagen. Sc in GcncralstabSchcf Estrada
und ein Kapitän wnrdcn getödttt, zwei Soldaten vcr
wuudct. Außerdem machten die Ocsterrcichcr 18 Gc
fangcnc, erbeuteten zwei Fahnen, 40 Gewehre, eine große
Qnant i tät Mnn i t i on und die KricgStassc. Die Oestcr»
reicher hatlcn weder Todte noch Verwundete. Alatorrc!
soll durch diesen Handstreich so cntmuthigt sciu, daß er̂
cutschlossen ist, sich zn unterwerfen uud Misantla zul
räumen. — I u '))ulatau wurde cin Angriff anf Scno-
tilla am 4. Dezember zurückgcworfcu. — Am U. zer»
streute Oberst îouiza die Baude ocS Jose Eslcban.
Die Journale von Hukatau melden auch eine Unglücke
Nachricht. Dcr Obcrst ^opcz wnrdc am 27. 'ilioucmbcr
von Indianern angegriffen nnd sein Korps geschlagen.
Dcr Obcrst wnrdc vor cin Kriegsgericht gestellt. Lieu-
tenant Martinez ficl bei diesem Kampfe; dcr Kaifcr
schenkte seiner Familie eine bedeutende Gcldnutcrstü'tzung.
— Die „Times" hatte bekanntlich vor einiger Zeit er-
zählt, daß die Unteruchmcr dcr mexikanischen Eisenbahn,
das Hans Smith, Knight und Komp., î(X) Millionen
Piaster für den geheimen Ncgicruugsfoud iu Mexiko
erlegen mußten, um die Konzession zu erlangen. Der
Minister Nobles Pczucla theilte in cinem Aricfc an den Kai-
ser dieses Faktum mit und bat um die Erlaubuiß, die „ T i -
mes" wcgcn dieser Verlcumduug anklagen nnd die Ur-
hcber dcr erlogenen Mittheilung in England zur Rechen-
schaft zichcu zn dürfen. Kaiser Max hat die Erlaubuiß
ertheilt und die Beröffcutlichuug dcr betreffenden Schrift-
stücke »„geordnet. l A Frdbl.)

Zur TrichillensrlM.
Einem lclngcru, diesen Gegenstand behandelnden

Artikel dcr „Morgcnposl" entnehmen wir hier nach«
stehende interessante De ta i l s :

Schicken wir einige lnturgcschichlliche Vcmcrknngen
über das die Trichinculranlhcit erzeugende Thicrchcn
voraus, so wäre zu erwähnen, daß dasselbe von dem
Engländer Hi l ton im Jahre 1832 entdeckt uud 1835
von R. Owen, ebenfalls cinem Engländer, deu Namen
, / I ' r i c inu^ uMcü iu " erhielt, spater wurde von deutschen
Forschern (Birchow, Leuckart:e.) die Entwicklungsgeschichte
dcr Trichinen erforscht und Profcsfor Zenler war es
endlich vorbehalten, die dnrch Trichinen erzeugte Krank-
heit zuerst am lebcndeu Menschen zn lonstaliren.

D i e T r i c h i n e n s i n d k l e i n e , m i t b l o ß e m
A u g e t a u m w a h r n e h m b a r e , l a n g g e s t r e c k t e
W ü r m c h c n v o n d e r D ü u u e dcS f c ius tcu H ä l >

! chcus, we lche sich i m D a r m e u n d i u den
s M u s l c l n m a n c h e r S ä u g e t h i e r c a u f h a l t e u .

Verzehrt nämlich cin Mcusch oder Thier trichinöses Fleisch,
so wird letzleres verdaut, nicht aber die in demselben
enthaltenen Trichinen. Diese cutwickelu sich vielmehr
rasch (iu 3 bis 8 Tagen) in dcm Darme zu ihrer be<
stimmten Größe, begatten sich, und das überaus s icht-
bare Weibchen blingt Hunderte uon lebendigen Iungcu
znr Welt. Die winzig kleinen jungen Trichinen bohren
sich wie unendlich feine Nadeln dnrch die Wände des
Darmes nnd gelangen auf ihrer Wanderung in die
MnStc ln , das ist in die fleischigen Theile des ganzen
Körpers. Daselbst kommen sie znr Reife, sie rollen sich
spiralförmig (nhrsedersörmig) zusammeu und es bildet
sich rings um sie eine anfangs znrlc, dnrchsichtigc, rund«
liche Kapsel, die allmülig verkalkt und nndNlchsichtig
wird. I n dieser Kapscl töimcn die Trichinen oicle
(10—15) Jahre ansharen, bis dcr Zufal l sie wieder in
dcn Magen und D a r m eines anderen Thieres oder
Mcnschcn übel führt, woselbst nach Vcrdauuug dcr Kap-
sel das Thicrchcu zum ueueu ^cbcn crwachcu und wieder
dcn beschriebenen doppelten Entwicklungsgang als Da rm-
und Mustcl .Tr ichine dnrchmachcn kaun.

Am lcbcudeu Schweine siud die durch Trichinen
hervorgerufenen KranlhcilScljchcinungen manchmal so
wenig ausgeprägt, daß mau oft keine Ahnung uon der!
Erkrankung dcs Thieres hat.

Die S y in p t o lnc d c r T r ich i n c u l r u u t h c i t
b e i m M e n s c h e n sind nach Böhlcr, dcm Arzte, wel-
cher eine große Trichlucnepidemic gcnau beobachtete, in
Knrzem folgende: Plötzliche Anschwellung des Gesichtes, >
besonders dcr Augenlider, nachdem dcr Patient schon,
mehrere Tage sich wic zerschlagen gesuhlt und dcn Appe-
tit verloren halte. Ficbcr mit sehr schnellem Putsc und,
reichliche», oft übelriechenden Schweißen. Schmerzhaflig-j
teil und Schwerbcweglichlcit dcr Arme und Beine.
Muskeln geschwellt uud gespannt, empfindlich bei Druck
nnd Bewegung. Halbgcbcuglc ^agc der Extremitäten;
in den schlimstcn Füllen Uubewcglichtcit des Körpers/
Viagcn- nnd Darmlatarrh mit gclöthclcr, etwas bc-^
legtcr nnd trockener Znnge. î iach einiger Zeit Haut-^
Wassersucht. Dcr Tod erfolgt öfters durch Lähmung
dcr AlhlnuugSmnSlclu. — Die bisher versuchten B e - !
handlllugsmcthodcu halten leinen wesentlichen Ersolg.^

D ie naheliegende Frage, anf welchem Wege die,
Trichinen in dcn Körper dcs Schweines gelangen, muß ^
auf Grundlage dcr bisher vorliegenden Foifchnngen dahin
beantwortet werden, daß cS hauptsächlich das Fleisch!
oou trichinöscu Rat tcu, Manscn adcr Katzen ist, durch ^
welches die Sch'.vciuc angesteckt werden. Dcr ^audwirlh
schützt daher seine Schweine am besten dnrch Fernhalten
von Ratlcn uud Mäusen auS dcn Släl lcn uud durch
Verhüten des Fressens dcr Kadaver solcher Thiere, die ^
möglicherweise Trichinen enthalten töuucn, insbesondere
der Katzcn. Das Flc>sch trichinöser Schweine müßte
dcr Sicherheit wcgcn in tiefen, mit Kal t gefüllten G r u -
ben verscharrt werden.

Es dürste jedoch uon allgemeinem Interesse sein,
zn wissen, welche von dcn Speisen, die aus Schweine-
fleisch bereitet werdcu, untcr allcu Umständen gefahrlos
genossen werden können, nuo welche »icht. !

D ie hierüber augcsttlllcn zahlreichen Versuche nnd >
Acobachtnngen haben ergeben, daß dic Trichinen ciuer.
Temperatur untcr 50 und 52 Grad zn widerstehen vcr-,
mögen und erst bei höhcrcn Wärmegraden zu G runds
gehen. Längeres Einsalzen dcö Fleisches ohne Auwcn- '
dung von Wasser, heiße Räuchcnmgcn durch 24 S t u n - ,
dcu bei cincr Temperatur von mindestens 52 Graden,
desgleichen sorgfältiges langes Kochen oder Braten, fcr-
ucr längere Aufbewahrung nn dcr ^ u f t , wobei das
Wasfcr verdunstet, siud ZubcrcitnngSmclhodcu, bci wcl-^
chcu etwa vorhaudcuc Trichinen zu Grunde gehen müs-

, sen. Je anhaltender und iu je kleineren Stucken das
^ Schwcincflcifch gctocht odcr gebratcil wi rd, desto gefahr-

lofcr ist dcr Genuß desselben.
Bon den bei uns gebräuchlichen S p e i s e n wäre

demgemäß Folgendes zu bcmcrtcn: Der S c h w e i n e -
b r a t e n , wie er bei uns bereitet wi rd , so daß er nicht,
eine blutige, sondern eine weiße odcr graue Farbe au!
der Schnittfläche zeigt, ist g a u z u n s c h ä d l i c h . Nasch
gebratene K o l t e l e t s und K a r b o n a d e n erreichen
n i c h t die zur sicheren Tödtung dcr Trichinen crfordcr»
liche Temperatur, dagegen kann daö sogenannte K r e n «
f l e i s c h als u n s c h ä d l i c h bezeichnet werden. S c h i n «

k e n , S e l c h - uud K a i s e r f l e i s c h werden nach der
hierorts üblicheu Methode ciugesalzen, geräuchert, j >
dann mehrere Stunden gekocht, bevor sie an daS Pnbli»
lum vcrlanft werden. Dicsc Plozcdnrcn würden clic»-
falls znr Vernichtung dcr Trichinen hinreichen. Ob
das Backen dcr Schinken im Vrodteig hinreichende»
Schutz gewährt, ist noch nicht ermittelt.

Was die W ü r st c betrifft, so kommen dreierlei Sor-
ten im Handel vor: ga»z rohe, halb gare und volllom-
men gare. Z u dcn rohen gehören: die G r a t w ü r st e,
dicsc werden erst vom Käufer gebraten nnd gesotten,
erreichen jedoch nicht immer deu erforderlichen Wärme-
grad, siud also mit großer Vorsicht zu behandeln. Ve-
roncscr und nngarischc S a l a m i w n r st c werden durch
Mouatc auf Böden dcm Trocknen in freier Luft aus-
gesetzt, ehe sie iu den Handel kämmen. D a hierbei der
größte Thei l dcs in denselben enthaltenen Wassers ver-
dunstet, so ist wohl vorauszusetzen, daß die Trichinen
darin zn Grunde gehen uud daß folgerichtig dcr Genuß
dcr Sa lami uugcführlich ist. Von dcn halbgaren Wür-
slen sind die L e b e r w ü r s t e nnbcdcnllich genießbar,
ebenso die B l n t w ü r s t e , wenn sie g u t d u r c h g e -
kocht werden. Die S e l c h - und F r a n k f u r t e r
W ü r s t e sind v e r d ä c h t i g , da ihre Bereitung keine
hohe Temperatur erheischt. Die vollkommen garen Wmst<
sortcn können ohne Bcsorgniß genossen werden; hichcr
gehören: die Z c r v c l a t - , die K n a c k w u r st, die
P r e ß d u r g c r <, E f t r a - , S p e c k - uud P r e ß '
w u r s t . D ie sogenannte P a r i s e r W n r s l müßte je'
doch wcgcn ihrer Dicke sehr lauge gelocht werdeu, u>n
mit Sicherheit genossen zn werden.

Hagesneuigkeiten.
Se. Majestät dcr Kaiser haben die Herabsetzung des

Mun'malmaßcü silr Netrutcn der schwerm Kavallerie von li4'
auf KA Wiener Zoll genehmigt.

— FML. Aaro» S t e i n , Kommandant des Arsenals
iu Wien und zweiter Inhaber des ArtillenoNegimento Kron«
prinz Rudolf, fciclte dieser Tage sein 50jährigeö Diei'st'
judilämn.

— Wie man der „ M . O." berichtet, hat dic Ge-
meinde Wrahowilj im Amtsbezirke Prosmilz Se. Erz. de«
Herrn Staatsmimstcr Grafen Richard B e l c r e d i uud de»
Herrn Grafen Egbert V e l c r e d i einstimmig zu Ehrenbür-
gern cruanut.

— Die „G.<(5." scdreibt: Die von mchrclcn Blätter"
gebrachte Nachricht von dcr beabsichtigten Auflassung der
bestehenden Aibliothclcn des Polizei-Ministeriums nnd der
Htulws- und Unterrichts »Abtheilung im StaatsminiitcrülM
sind wir in der Lage als thatsächlich ganz nudegründct z"
bezeichnen.

— Ueber die Nachricht vun cinem am 1. d. M . im
Tunnel von R c t a w i n t c l in einen Waggon des eben
im selben verkehrenden (iiscndahnzuges abgefeuerten Schuh
wird der „Gcneval-Conespondenz" mitgetheilt, das; der Vorfall
auf der Strecke zwischen dem erstgenannten uud dem Dittr«
verger Tunnel sich ereignete und vorderhand nicht sicherge«
stellt ist, ob die Zersplitterung des Fensters durch ciuc'l
Schich oder einen mit Heftigkeit geschleuderten Stein er«
folgte. Hierüber wird die bereits eingeleitete Untersuchung
Aufschluß geben.

— Auf den W i l d o n e r Vergen in Steiermarl stehe"
Primeln in voller Ali l lhe, die sonst erst Ende März z"
blühen beginnen.

— Nie Handelskammer von F i u m e hat eine Z ^
schrist des Handelsnünislers erhalten, welche die baldige I » '
angrifjnahme des Vaues der A a h n v o n St. P e t e l
nach F i u m e in Aussiebt stellt.

— Am ^ l . v. M . starb zu Miserau (Preuften) dec
älteste Veteran der preußischen Monarchie, Lorenz Hallasch,
im Alter von 116 Jahren. 1743 geboren, trat er 17^?
in den Militärdienst, aus welchem er nach 35jahriger Dienst'
zeit ausschied, um sich eine Stellung auf dcn Gütern des
Fürsten von Plcs; zu erwerben, wo er auch starb.

— Am 27. Jänner fand in P a r i s beim Ministes
Residenten dcr Republik Hai t i , Obersten Dubois, ein glü>^
zender ÄaU statt. Es siel allgemein auf, daß der anu'^'
lanischc Gesandte Herr v. Vigelow sich in sehr demonstrati'
ver Weise nur mit den schwarzen Damen unterhielt, von
denen einige sehr schön gewesen sein sullen, odwohl die dicke"
Gestalten dcr schwarzen Schönheiten einen nicht sehr v»^
theilhaften Eindruck machten.

— Der neugcborne Infant von Spanien ist "'"
20. Jänner in der Palasttavelle getauft worden. Er h^
112 Namen erhalten.

— Kapellmeister S a w e r t H a l , gegenwärtig Mus^'
dirctlor iu Mexito, hat am Wcihnachtötage aus Anlaß scin^
25jührigen DiensljMläums von Sr. Majestät dem Ka>>^
von Mczilo das Ritterkreuz dcs Guadcloupc»Oldens erhalle»'

— Aus M e x i k o wird der „ N . Fr. P r . " geschricde"-
Mau vejürchtet die Cholera und trifft alle Maßregeln. ^
Major P o l l a k erhielt das Divisions-Äommandu in ^ci ja^'
— Oberst Lach wurde mit dcr Organisation deö General'
staves betraut. — Major G r ü n n e r, welcher die Kais""'
auf ihrer Reise begleitet hatte, ist am gelben Fieber erlrai'lt'
seit wenigen Tagen geht es ihm besser. Die Kaiserin h"
iu Vucatan die Spitäler besucht.
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Fokales.
— Aus der D z i m s l y ' schcn photografthischcn An-

stalt sind Portraits in Farben ((5H r om o p h o to a, r a -
phi on) erschienen, welche durch die Reinheit der Ausfüh-
nmss, Lebhaftigkeit des Tons und Ausdruckes, in einem
Mulich großen Formate, alles Lob verdienen und beweisen,
dch Laibach anch in seinen photographischcn Erzeugnissen
hinler den grösieren Städten nicht zurückbleibt.

-— ( T h c a t e r.) Die gestrige Aufführung des „Ernani"
lvar nn Allgemeinen, mit Ausnahme einiger Nummern, nicht
ganz befriedigend. Dic Vcnefiziantin Frl . S ä n g e r sang
zwar die (5antilcnc im ersten Akte annehmbar, doch mit
sichtlicher Anstrengung und umging den Ausfall einiger
weniger iloloralnrst^llcn durcd ein ausfallendes r i ^ u u t o .
^er Beifall, womit die Benefiziantin beim Vctrcten der
^zene begrüßt, und die Vlumcnkränze, welche ihr dabei ge-
spendet wurden, beweisen wohl nnr, daß man oft auch ohne
"üäsicht auf Innsllerische Leistungen auf ein dankbares Publikum
lehnen kann. Unser Urtlicil über Herrn S c d l m a y c r
>andrn wir nach der gestrigen Vorstellung vollkommen bc-
grimdet i seine theilweise Heiserkeit abgerechnet, die wahr-
peinlich der Grund war, daß man den vierten Akt der
^per weglich, führte der Gast seinen Part recht brau durch,
u»d wir dürften vollkommen zufrieden fe in , wenn er zu
^ " beständigen Mitgliedern unserer Nühne zählen würde.
Herrn R a s t e r (Silva) möchten wir vor dem bcstän-
blssm Forciren warnen; es mus; ja nicht immer duräigc-
^»ngen werden, znweilen wäre sogar das Gegentheil besser,
^>l dadurch manche Unsicherheiten minder zu Tage treten
lul'irdcn. — Was den C h o r anbelangt, so scheint derselbe
^ s Wcnige, was er bei der crstcu Ausführung geleistet hat,
^'a/ssen zu haben, was besonders störend im letzten Akte
wirlte. Ancl, im Orchester wurden einige Schwankungen
^Merkbar, sowie überbaupt bei demselben Präzision vermißt
wird i i'̂ cht ausfallend war die Störung bciin (Antritte von
^rgrnommenen Tran^posilionen. 3ll>n noch ein Wort zuin
^ u n f s l c n r : (51n wenig Äiäßiguug in dem gewissen auto-
gnen basten wäre im Interesse des Publikums sehr er-
wünscht.

Z u r
^ ' IMch l l ' . dor lü ' lN lü l l l l lü 'N l ' rmnsl l l l l ^ in 3 l l ,n i l
^«üil l ' i l l i i)l'r sl,'!!<',iisijchl'll Ziuisch^ürl 'ui l ' r l l i l^ .

I)r. l l . <̂ !. Es ist, wie wir hören, in Zweifel gc>
^gcn worden, daß die Maircs »nd Älnuizipalrälhc
^"hlcnd dcr französischen Zwischcinegicrnng in Krain,
>̂c in der kurzen Gcschichlc der Älllnizipaluclfassnng in

^ l ' „Vaibachcr Zeitung" vom 30. v. N i . gesagt wurde,
^>i der Ncgicrnng cnvählt lilld ernannt worden seien.
Um jcdcn Zwciscl an dicscr historischen Thatsache zu
^bcu, tragen wir hicr die bezüglichen Erlässe im l l r .
^'lc nach, und zwar zuerst einen wmtlichcn Auözug aus
^>n kaiserlichen Dclrctc vom 15). April 1811. ^ r t . 13.
r
ljl'« MHires, outres que coux do Laybach, Trieste,

/iava, Kaguse et Carlstadt, dont nous nous reservons
'a nomination, soront nommes par lo gouvcrneur
K^iioral, suv la presentation de l'intendaut general.

NAPOLEON EMPE1IEUK, etc. etc.
Nous Gouverneur General, etc.
Vu 1'article 15 du decret Imperial du 15 avril

(llli reserve a la nomination de Sa Majoste, les places
!fe Maires des villes de Laybach, Trieste, Zara,
^aguso, et Carlstadt.

Considerant qu'il importe, en attendant que le
p.oix de Sa Majeste soit fixe" sur les candidate qui
:!1* «out presentes, d'adopter un mode d'administra-
tl("i provisoiro, pour l'exorcice des functions munici-
l'ales dans chacune de cos villcs.

>Sur la proposition de rinteudant General,
Avons arrete et arretons.

Art. 1. Les fbnctions municipales seront provi-
^'ii'ement exercees dans chacune des villes de Lay-
J1?^» Trieste, Zara, Kaguse, et Carlstadt, par des
^oinmissioiis ayant la mGme autorite et les memes
a^ri])utions quo celles accordees par les lois aux
11Ulii'cs, adjoints ot conseils municipaux des communes.

2- Les membres qui composeront cos commis-
Sl°ns sont nonnnes conformement a TEtat ci annexe".

3. Le president et les quatro membres de cha-
jF10 commission, les premiers dans Fordre de la liste,
°roilt fond-ions de Mairo et d'adjoints, les autres
llenibres so r6uniront en Conseil municipal dans les

ca« determines par la loi.
. 4. Ces commissairos exerceront los functions
^nc6os aux articles precedents jusqu'a ]'installation

e s Maires, adjoints et Conseils municipaux qui se-
o n t nommes par Sa Majeste.

I- °- L'Jnteiidant general est chargö do l'cxecu-
t l ü n du present arretZ
i., .1<;iit au Palais du Gouvernement, ä Trioste le

J juuvier 1812.
Signß: 11EKTKAND.

T<A Par S. E. le Gouverneur general,
^^uditeur au Conseil d'Etat, Secretaire du Gou-

vornemont.
Bignö: A. HEIM.

1812 M M 1 S S I O N S n o m m ( 5 o s P a r l'avrßM du 13 Janvier
pour romplir provisoirement les Ibuctions mu-

nicipalos dans les villes de Laybach, Triosto, Zara,
Eaguse, et Carlstadt.

LAYBACH.
Le siour Codelli ancien presidont du Cercle:

President.
Les sieurs Pagliarucci proprietairo, Kuss, Docteur

en droit, Primiz, negociant, Kosmann, Docteur en
idroit, Jager, Jiegociant, Frörenteich, idem, Kudolph,
idem, Candutsch, idem, Alborgetti Joseph, idem,
Kocher Nicolas, idem, Pessiack 1'aine, Lederwasch,
Kuck, Piandl medecin, Vaguer Joseph, Korn Li-
braire, Aichholzor, Mulle, Zebull, Wurschbauer,'
Mallitsch, Savinsclieg pere, Valentin, Vogou.

Aus den LlUlitWlt.
<^ra ; , '̂. Frbrliar. Dcr Landtag beschließt cin

Gesetz, womit dcu Gcmcindcl, das Recht gewahrt wird,
allc an Haupt, oder Trmialschulcl, anzustcllcudc ^ehi'.
amlöiudivlducl,, für deren Stelle ganz oder lhcilwcisc
auö Gcmciudciilittclll ln,d zuiar bleibend gesorgt ist, zn
cruciiueli; ferner ei» Gesetz, welches den Borgang lici
Besetzung voit Lchrcrstcllcll an Volksschulen regelt. —
)iächstc Sitzung Dienstag.

Innsb ruck , :z. Februar. I n dcr heutigen Siz-
zuug fand die Vcrhmidlung iibcr dic Gcsctzuorlagc be-
treffend die Bildung akatholischcr Pfarrgcmcindcn oder
Filialen iu Tirol statt. Der Antrag des Komitee lanlet:
Die Äilduug einer selbständigen Gemeinde oder Filiale
der Euangellschcn dcö auölinrgischcn oder hcluetischcn
Äckcnntnisscs, uon welcher Bildnng das Recht dcr AuS.
iibnng des öffentlichen Gottesdienstes abhängt, tann in
Tirol uon den kompetenten Behörden nnr über Einuer-
sländniß des Landtags bewilligt werden. Dieser An-
trag wurde ohne weitere Diskussion l)ci namentlicher
Abstimmung mit 3V gegen 11 Stimmen angenommen.
— Der weitere Antrag liclresfcnd die Adresse an Sc.
Majestät wegen Beschränkung dcr Äesitzfähigleit dcr
Nichtkatholitcn in Tirol wnrdc mit 3.') gegen 17 S t im .
men angenommen. ,

A g r a m , 3. Februar. Fortsetzung der Spczialdc-
baltc über den Adrcßcntwnrf. Die ersten 13 Pnnlte
wurden mit schr nndcdenlcndcn ^iodifikationen angcnoni-
men. M g . Pfarrer Parlinouich (auö Dalmaticn) be«
tont die Intcglität dcö dreicinigen Königreiche, wiinscht
die Vereinigung Dalmaliens nlit Kroatien. — Pfarrer
^nzcl schildert den tranrigcn Zustand in dcr Mi l i tär ,
grenze und beantragt Modifizirung dcö gegenwärtig bc-
fichendcn Grcnzsystemö. Grcnzinajor Snsic wiinschtc,
daß über die Frage hinsichtlich dcö MilitärgrcnzsystcmS
im Sinne dcö löniglichen ReslriptcS vom «. November
I,̂ <!5i verhandelt wcldc. — Montag Fortsetzung dcr
Spczialdcballc.

Ncncjtc Nachrichten und Telegramme.
Original - Telegramm.

W i e n , <5. Februar . D c r n. ö. Laudtass
hat den ersten Absatz des Armeniustitutössesetzes
nnd h ie rmi t das Gesetz selber abgelehnt,

Oingegauttene N o t e n der S ta t t ha l t e re i en
zeigen a n , daß die Landtage v v u Nieder» nnd
^)berösterreich längstens a m KH. Feb rua r ge«
schlössen werden.

Pes t , 4. Februar. (Deli.) Sc. Majestät geruhte
di: tonfiszirtcn Güter Hcrenro^ny und Fclsöbänya dcö
Grafen ^aoiolanü Tcleli fcincn Erl icn: der Fran
l). Bozo, Gräfin Klenmilinc Tcleti und Julie Fülduary,
gcdornc Gräfin Tclcki, nnd Giafcn Alcj,'lnö nnd Iul inö
Tclcli znrnckzugcbcn. Fur die Abgebrannten in Pil is-
Szlinto spendete Sc. Majestät ano n, h. Scincr Priuat«
lusfc 2000 f l . ; einem armen Pärchen in dcr Raizen.
stadl, daö hcntc die goldene Hochzeit feiert, ließ Seine
Majestät gestern dnrch einen Kabinels«Offizialcn eine
ansehnliche Geldspende zustellen. Heute fand in Ofen
eine Miuislcrtunfercnz statt. Der gcstrigc Hofball isl
glänzend anögcfallcn. Ihre Majcslälcn bcsnchcn heule
das Nationallhealci'. Der Bnrgerball wird, neuerer
Bestimmung zufolgc, am 0. d. abgehalten werden.

Pest, 4. Februar. Dcr gestern in Ofen abgehal«
tcne Mimslcrrath hängt, wie man dem „Noyd" anö
Wien schreibt, vcrmnthlich mit dcn ungarischen Angc«
lcgcnhcilcn und dcr preußischen Depesche in Bctrcff dcr
Altonacr Masscnvcrsammlnng znsammcn. — Wic mchrcrc
hiesige Blätter berichten, werden Ihre Majestäten hcntc
das Nalional'Thcatcr bcsnchcn, — „Hon" ergänzt dcn
vorgestrigen Artilcl dcö „Pcsti Naplu" dahin, das; nicht
allcin die hclvorragcndcrcn Männer dcr ehemaligen
Bcschlnßpmlci, sondern allc liberalen Patrioten sich Deal
anschließen.

A g r a m , 4. Fcbrnar. (Dcb.) Dem gewesenen
nug ar ischen F i n c»nz m i n i stcr Dnschck ist so.
ebcn von Sr . Majestät dem Kaiser eine lebenslängliche
Pension von jährlich dreitausend Gulden, von Neujahr
angefangen, bewilligt worden.

Buka res t , 3. Febrnar. Ein fnrstliches Dclrct
ermächtigt das Ministerinn:, das Bndgct dcs vorigen
Jahres so lauge als Norm beizubehalten, bis die Kam»
mcin das ncnc Budget uotnt haben werden. — Dic
Anlcihc von sechs M'Uioncn Piastern konnte noch nicht
rcalisirt werden. — Znr Feier dcr Thronbesteigung dcS

Fürsten Cnsa findet am 5. d. M . ein feierliches Tcdenm
statt. Das Fest, welches dic Mnujzipalität alljährlich

, an diesem Tage veranstaltet, wird unterbleiben. — Zur
Lindcrnng dcr Hnngcrsnoth in Iassy ha< Fürst Cusa

! 500 Dntatcn gespendet.

Telegraphische Wechselkurse
vom 5). F^Iirnar.

5)prrz. Mrtalliqiieö < .̂25>. — 5,fterz. National^l»!^h^n <!5,,5»0. -
Vanlaltiril 75>0. — Kreditalticn 140.60. — 1«<!0rr Staatsanlrhru
H2.30. - Silber 103.20. - London 103.30. - K. t. Dutatcn 4.i»3.

DaS Poftdampfschiff „Borussia," Kapitän Schwcn.
sen, am 21. Jänner uon New-Iort abgegangen, ist am
I. Fcbrnar in (LowcS angekommen nnd hat sogleich die
Reise nach Hamburg fortgesetzt. Dasselbe überbringt:
02 Passagiere, 1<) Bricssäckc, volle Ladung nnd 201.035
Dollars Komptantcn.

Milde Gaben fiir die Z^othleidenden
in Unrerfrain

wurden beim k. k. L a n d es » P r ä sid i nm erlegt:
Vom Pfarramte Weißenfcls ft. 1I.30

Beim k. k. Bczirksamte N a d m a n n s d o r f sind ein-
gegangen :

Vom Herrn Pfarrer von Fcistritz Ioh . Mcsar fl. 1.37
„ „ Koopcralor Lorcnz Krislofie . . „ 1 . —

von dcn Pfarrinsasscn von Fcistritz . . . „ l).63
„ „ von Dobrava dci Kropp „ 23.—
„ „ vou kaufen . . . . „ 4 .—

Znsammcn . st. 39.—

Beim k. t. Bczirksamtc O l i c r l a i b a c h sind einge-
gangen :

Vom Herrn Ednard v. Lncic si. 3.—
„ „ Gottfried Brnncr „ l . —

„ Heinrich Noiz „ L —
„ „ Anton Icrfchinovitz . . . . „ —.30

„ Karl Obrcsa „ 10.—
„ „ Klemencic „ 5>.—

„ I g " . W. Icllonschck . . . . , . : . _ _
„ I . Zwcnkl „ 1 . —
„ Franz Gollol, ^ui, ^ 2.„
.. Peter Venassi „ — .5)0

„ „ Thomas Iauoruig . . . . „ l .—
., Kaspar Tomschizh . . . . „ 1 . - .

von Fran Franliöla Kottnig „ 1 . —
vom Herrn Stefan Fmlan „ —.5(1

„ „ Johann Smuck „ 1 . —
„ „ Andreas Vcnarfchilfch . . . . .̂ 1 . ^

von Fran Maria Walland „ 1.
voin Herrn Anton Lcnarschiz ^ 1 . —

„ „ Math. Ianzelouic . . . . „ —.5,0
„ „ M i c h a e l T h o m s c h i t z . . . . l . —

von Frau Maria Sitko ' " ^ ' „
vom Herrn Franz ssotlnig . . . . ' ' " ^

.. ,. Franz Ogrin " ___'5o
„ „ Franz Gollod „ ._,.i>()
„ ., Gcorg Plachtau „ —.50

„ NtatlhänS Skcrl „ —.50
„ „ Johann Draölcr , — .50

uon Frau Lcopoldinc Mnlley „ 3.—
„ „ Fanni Galle „ 5.—

vom Herrn L. Vcrbitz „ 1.—,
. Fr. Nüdl , - . 5 0

Zusammen . f l. 47.80
Laivach, am 3. Fcbrnr 1860.

Weitere milde Oabru werden mit Danl an^'nomincn nnd
nngcscinmt ihrer Veslimnmng zngcsilhrt.

Oeschästs-Zeitunss.
Ver l os l l t t s scn . Äci dcrHZrrlusii»^ der S n i n i d^r ä l t e -

r e n S t a n l ö s c h u l d U'nrdcn dio Scr i rn Nr. 448 und 160
gczogru.

— Äci der Verlosung dcr Serien der I 8 tt 0cr L o s e wnr«
dcn folqendc Serien gezogen: Nr. 4!>80 13750 1«i»?1 1305>0
!!!'>»!»!» 114<»'» 1^007 U i Ä ' i i)^5,7 1«0') l l»5>«« 14112 3624 11,534
7«72 3360 3327 46l)7 2«6 7756 1N<)I0 5374 87 1512 23i11
48.W 2717 17495 17«6l 169l»7 102«3 1«518 13766 126l>1
3,;3<i 17(>6 1l»011 7386 18031 45'l 13310 1266 5786 141?!j
12525 10770 1944? 17457 18194 199l 12298 7626 686«) 3481
und 3988.

^teleorusliiiijche ^eulinchlml^ll in Laibach.

^ l;U. Mg. 327.W — 1.1 , windstill 'Mlirl
^ ^ " « n N ^ ' 1 ' ^ ' O. schrschw. growth, bcw. 0.«o

10 „ M . 3^.59 ^ . 1.2 ,ylO. s. s^,^,.! halbhciter
Nachmittag doppelter Wollmzug. unlc» ans O., oben anö

GW. schr langsam. Die Alpen wolleufrei.
I " bcr gestrigen nieteorologischen Uebersicht deö Mouatcö

Iällncr hat sich ein Irrlhnin in der vorle^tei, ^eile eingeschlichci',
rö soll nämlich heißm ^ ^l^eltage (an dencn der 9tel>cl den ,ian-
zcli ^ag nicht nnch) anstatt 13.

Verantwortlicher Ncdaltcnr: Ignaz u. K l e i n m a l e r ,


